ne 


Kreis⸗Blatt 


für den Kreis Gr. Werder 


Bezugspreis monatlich 1,50 Danziger Gulden. N 


Nr. 20 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreisausſchſſes. 


Bofizeinerordnung betreffend das Meldeweſen. 


Auf Grund der 88 137 und 139 des SGeſetzes über 
die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 und 
der SS 6, 12 und 15 des Geſetzes über die Polizeiver- 
waltung vom I1. März 1850 in Verbindung mit Artikel 
3 des Geldͤſtrafengeſetzes vom 28. September 1923 (Geſetz 
blatt S. 999), 8 9 des Geſetzes über die wertbeſtändige 
Rechnungseinheit in Danzig vom 20. Oktober 1925 (Ge— 
ſetzblatt S. 1067) und Artikel 1 der Verordnung betreffend 
die Umſtellung beſtehender Geſetze auf den Gulden vom 
23. Oktober 1925 (Geſetzblatt S. 1101) ſowie der Der- 
ordnung des Staatsrats vom 9. April 1920, Staatsan ; 
zeiger S. 39 wird mit Suſtimmung des Bezirksausſchuſſes 
für das Gebiet der Freien Stadt Danzig folgendes vers 
ordnet: 

J. Meldungen für dauernden oder längeren Aufenthalt, 

für Umzug und Abzug. 


Wer in einem Gemeinde- oder Gutsbezirk ſeinen 
Wohnſitz oder Aufenthalt für länger als 5 Monate nimmt, 
iſt verpflichtet innerhalb einer Friſt von einer Woche vom 
Tage der Ankunft gerechnet, ſich und die zu ſeinem Haus⸗ 
ftande gehörigen Perſonen bei der in § 11 dieſer Derord- 
nung bezeichneten Meldebehörde des Suzugsortes perfön- 
lich oder ſchriftlich anzumelden und auf Erfordern über 
die perſönlichen und ſteuerlichen Verhältniſſe der anzumel- 
denden Perſonen wahrheitsgemäße Auskunft zu erteilen. 
Beim Suzuge aus einem Gemeinde- oder Gutsbezirk des 
Danziger Staatsgebietes iſt bei der Anmeldung der Ab— 


meldeſchein (Vergl. §S 2 Abſ. 2) vorzulegen. Beim Zuzug 


aus dem Auslande kann die Meldebehörde die Beibringung 
eines Abmeldeſcheines verlangen. 
Ueber die Anmeldung iſt auf Antrag eine Anmelde— 
beſcheinigung (Anlage A) zu erteilen. i 
2 


Wer ſeinen Wohnſitz oder dauernden Aufenthalt in 
einem Gemeinde- oder Gutsbezirke aufgibt, iſt verpflichtet, 
ſpäteſtens eine Woche nach dem Abzugstage ſich und die 
zu ſeinem Hausſtande gehörigen Perſonen, die an dem 
Fortzuge teilnehmen, bei der in $ 11 bezeichneten Melde⸗ 
behörde perſönlich oder ſchriftlich abzumelden. Bei der 
Abmeldung iſt der Ort anzugeben, nach dem die abgentel- 
deten Perſonen verziehen, ſofern es im Seitpunkte der 
Abmeldung feſtſteht. 

Ueber die Abmeldung iſt eine Abmeldebeſcheinigung 
(Anlage B) auszuſtellen. | 

3. 

Wer innerhalb einer Gemeinde von mehr als 10 000 
Einwohnern ſeine Wohnung verlegt, iſt verpflichtet, inner⸗ 
halb einer Friſt von einer Woche, vom Tage des Umzugs 
gerechnet, ſich und die zu ſeinem Hausſtande gehörigen 
Perſonen bei der für die neue Wohnung örtlich zuſtändigen 
Meldeſtelle (§S 11) anzumelden. 

Im Sinne dieſer Beſtimmung gelten die Gemeinden 
Danzig, Soppot, Oliva und Ohra als eine Gemeinde. 


Neuteich, den 18. Mai 


1926 


8 4. 

Su den in den §§8 1—5 vorgeſchriebenen Meldungen 
ſind auch diejenigen verpflichtet, welche die zu meldenden 
Derfonen als Gäſte, Mieter, Hausangeſtellte oder in an 
derer Eigenſchaft aufgenommen haben, ſofern ſie ſich nicht 
durch Einſicht in die Meldebeſcheinigung oder in anderer 
Oeiſe davon überzeugt haben, daß die Meldung erfolgt iſt. 

5 


Die in den §88 1—5 vorgeſchriebenen Meldungen find 
für Eltern und ihre zum Haushalt gehörigen Kinder ge⸗ 
meinſam, fuͤr alle übrigen Perſonen beſonders zu erſtatten, 
und zwar unter Benutzung der in den Anlagen C, D und 
E bezeichneten Muſter in 3 Stücken. 4 


II. Fremdenmeldungen. 


5 6. 

Wer Perſonen zur vorübergehenden Beherbergung 
gegen Entgelt aufnimmt (Unternehmer von Hotels, Gaſt⸗ 
häuſern, Herbergen, Privatlogis, Fremdenpenſionen, Ver⸗ 
mieter von Tageszimmern und ähnlichem) iſt verpflichtet, 
jeden Sureiſenden und Abreiſenden bis ſpäteſtens 9 Uhr 
vormittags des auf den Tag der Su- oder Abreiſe folgen- 
den Tages bei der in § 11 bezeichneten Meldebehörde zu 
melden. 0 

Die Meldung hat unter Benutzung des Muſters in 
Anlage P zu erfolgen. Für jeden über 14 Jahre alten 
Zureiſenden oder Abreiſenden iſt ein beſonderer Meldezettel 
auszufüllen. Kinder unter 14 Jahren werden auf dem 
Meldezettel der Begleitperſon gemeldet. 


es 
Jeder Sureiſende iſt verpflichtet, die Anmeldung neben 
dem Wohnungsgeber zu unterſchreiben. 
8 


88. 

Die in § 6 bezeichneten Wohnungsgeber find ver: 
pflichtet, ein Fremdenbuch zu führen, in das unverzüglich 
nach der Ankunft jeder Sureiſende, deſſen Vor- und Su⸗ 
name, Alter, Stand oder Gewerbe, Wohnort und Staats⸗ 
angehörigkeit, ferner der Tag der Ankunft und nach erfolg- 
ter Abreiſe deren Tag einzutragen ſind. Das Fremdenbuch 
muß mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehen und polizeilich 
abgeſtempelt ſein. Das Buch iſt den Beamten der Polizei 
jederzeit auf Erfordern vorzulegen und nach polizeilicher 
Schließung 2 Jahre aufzubewahren. 


III. Beſondere Vorſchriften für Ausländer. 


89. 

Derjonen, die nicht die Danziger Staatsangehörigkeit 
beſitzen und mehr als 14 Jahre alt find, haben ihren Paß 
oder Perſonalausweis der Meldebehörde vorzulegen 

a. bei der Anmeldung zu dauerndem oder längerem 
Aufenthalt (§S 1) und bei der Umzugsmeldung ($ 3), 

b. bei vorübergehendem Aufenthalt, der ſich über 6 Tage 
erſtreckt, ſpäteſtens am 7. Tage nach der Sureiſe, und 
wenn dieſer Tag ein Sonn- oder Feſttag iſt, am 
darauffolgenden Werktage. 

Die Beſtimmung zu b) findet keine Anwendung auf 
die Bemannung der im Danziger Hafen liegenden Schiffe. 

5 | 


8 10. 
Jede über 14 Jahre alte Perſon, die nicht die Danziger 
Staatsangehörigkeit beſitzt, hat innerhalb des Danziger 


Staatsgebietes ihren Paß oder Perfonalausweis jederzeit 
bei ſich zu führen und auf Anfordern den zuſtändigen 
Beamten vorzuweiſen. 

Bei Seeleuten, die zur Bemannung eines im Danziger 
Hafen liegenden Schiffes gehören, genügt anſtelle des Paſſes 
oder Perſonalausweiſes ein vom Führer des Schiffes aus⸗ 
geſtellter Ausweis, der den Namen des Inhabers und den 
Namen des Schiffes, zu deſſen Beſatzung der Inhaber ge⸗ 
hört, enthalten muß. N 


IV. Schlußbeſtimmungen. 


8 I. 


Die in den §§ 1, 2, 5 und 6 diefer Verordnung vor⸗ 
geſchriebenen Meldungen ſind in den Gemeinden Danzig, 
Soppot, Oliva und Ohra bei dem örtlich zuſtändigen 
Polizeirevier, in den Städten Tiegenhof und Veuteich bei 
der Polizeiverwaltung, in den Landgemeinden beim Ge⸗ 
meindevorſteher und in den Gutsbezirken beim Gutsvor⸗ 
ſteher zu bewirken. 

Die Meldungen der auf Schiffen wohnenden Melde⸗ 
pflichtigen ſind, ſofern die Schiffe im Danziger Hafen liegen, 
beim Polizeipräſidenten in Danzig durch die Organe der 
Schiffahrtspolizei zu erſtatten. 


„8 
Die Verpflichtung zur Meldung eines Wohnungs⸗ 
wechſels innerhalb einer Gemeinde ($ 3) kann im Falle 
des Bedürfniſſes durch ortspolizeiliche Vorſchrift auch auf 
Gemeinden mit weniger als 10000 Einwohnern ausge⸗ 
dehnt werden. 


8 13. 

In beſonderen Fällen können aus ſicherheitspolizei⸗ 
lichen Gründen durch ortspolizeiliche Bekanntmachung für 
eine in dieſer beſtimmten Seit die Friſten für die Anbrin⸗ 
gung der Meldungen (§§ J, 2, 5) und zur Vorlage des 
Paſſes oder Perſonalausweiſes ($ 9) bis auf 24 Stunden 
verkürzt werden. 
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4. 


Wer den Dorſchriften dieſer Polizeiverordnung zu⸗ 
widerhandelt, wird mit Geldſtrafe bis zu 120 Gulden oder 
mit entſprechender Haft beſtraft. 


§ 45. 


Dieſe Verordnung tritt am I. Mai 1926 in Kraft 
Mit demfelben Seitpankt treten alle bisherigen das Melde⸗ 
weſen betreffenden Polize iverordnungen außer Kraft. 


Danzig, den 20. April 1926. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Su A III. Dr. Sah m; Dr. Schwartz. 

Veröffenklicht! 

Ich weiſe beſonders darauf hin, daß die Meldung 
der ausländiſchen Staatsangehörigen bei den Ortspoli⸗ 
zeibehörden des platten Landes nach der obigen Der- 
ordnung nicht mehr erforderlich iſt, ſondern daß 
durchweg ſämtliche Perſonen nur bei der Ge⸗ 
meindebehörde zu melden ſind. 

Die vorgeſchriebenen Meldeformulare mit Ausnahme 
des Muſters E, das für den hieſigen Kreis nicht gebraucht 
wird, werden bei der Ureisblattdruckerei Pech & Kichert in 
Neuteich in Druck gegeben und können von dort bezogen 
werden. 

Die Polizeiverwaltungen Tiegenhof und Veuteich und 
die ländlichen Ortsbehörden des Hreifes erſuche ich, mir 
jeweils über jede An⸗ und Abmeldung eines Aus⸗ 
länders ein Exemplar der Fuzugs und Fortzugs. 
meldung ſofort einzureichen. 

Die Polizeiverordnung erſuche ich ortsüblich bekannt⸗ 
zumachen. 


Tiegenhof, den 6. Mai 1926. 
Der Landrat. 
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Unterſchrift des Quartiergebers und des zur Meldung 
\ Verpflichteten (Quartiernehmer) 


Re. 2. — 
Wert der freien Station für ländliche 
Wanderarbeiter. 


Auf Grund des 8 160 Abi. 2 R. D. O. in der Faſſung des 8 

5 des Geſetzes zur Erhaltung leiſtungsfähiger Krankenkaſſen vom 24. 

8. 1925. Gef. Bl. S. 911, wird vom 10. Mai 1926 ab der Wert 

der freien Station für ländliche Wanderarbeiter beiderlei Geſchlechts 
auf 1,30 © pro Tag feſtgeſetzt. 
Danzig, den 4. Mai 1926. 

Oberverſicherungsamt. 


j 
Veröffentlicht! 

Tiegenhof, den 15. Mai 1926. { 

Der Vorſitzende des Verſicherungsamtes. 


W e 
| Derorönung 
iiber Aendevung der Verſovgungsgebührniſſe vom 
1. 4. 26 ab, vom 26. 4. 1926. 


Gemäß Artikel IV des Geſetzes, betreffend Abänderung des Ver— 
ſorgungsgeſetzes-über die Derforgung der Militärperſonen uſw. un 
anderer Verſorgungsgeſetze vom 1. 10. 25 (Gef. Bl. 25 S. 267 1 
wird die zu den Verſorgungsgebührniſſen (Rente, Zuſatzrente uſw.) 
zu gewährende Rentenerhöhung mit Wirkung vom 1. April 1926 ab 
auf 10 v. H. feſtgeſetzt. 

Danzig, den 26. April 1926. ! 

Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Sahm. Dr. Wiercinski. 
Veröffentlicht! 
Tiegenhof, den 10. Mai 1926. 


Fürſorgeſtelle für Kriegsbeſchädigte und 
= Kriegshinterbliebene. 
Tr. Za. 


Der Senat hat dem Ausſchuß zur Dorbereitung der Inthroni— 
ſationsfeier in Danzig die Erlaubnis erteilt, in der Seit vom 11. d. 
Mts. bis zum 30. 6. d. Is. eine Hauskollekte bei den katholiſchen 


Dr N. * onen. Ei Pe 
vs i 2 3 


Anlage F, 


* 


Bewohnern der Freien Stadt Danzig zum Beſten einer Ehrengabe 
für den Biſchof von Danzig, Grafen O' ourke, abzuhalten. 
Die Einſammlung der Kollekte hat durch polizeilich legitimierte 
Erheber zu erfolgen. f f f i 
Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 
Der Landrat. 
Fahrraddiebſtahl. 
In der Nacht vom 7. zum 8. d. ts. iſt in Kunzendorf mittels 


Einbruchs ein Herrenfahrrad entwendet worden. 
Befchreibung des Rades: Marke Brennabor, Nummer 


Nr. 4. 


unbekannt, Lenkſtange nach oben, rote Gummigriffe, Rahmen und 


Felgen ſchwarz, große Klingel mit Zweiklang, Freilauf mit Rücktritt, 
neue Bereifung, hinten Gebirgsreifen, vorne gewöhnlich, Ketten 


ſpanner links fehlt, Oeler am Tretlager abgebrochen, Ueberſetzung 


nur mit 5 Schrauben befeſtigt, 4. fehlt. 

Die Polizeiorgane des Kreiſes erſuche ich, Ermittlungen anzu— 
ſtellen und im Erfolgsfalle das Fahrrad ſicherzuſtellen, ſowie mir ſo⸗ 
fort zu Tgb. Nr. 2515 L Nachricht zu geben. 

Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 

Der Landrat. 
Nr. 5. a — 


Aufenthaltsermittelung. 

Die Orts- und Grtspolizeibehörden, die Herren Landjäger ſowie 
das Schupokommando erſuche ich eingehende Ermittelungen nach dem 
Aufenthalt des Kaſſierers Stanislaus Knoll und des Buchhalters 
Peters Chudy aus Poſen anzuſtellen, dieſelben im Ermittlungsfalle 
ſofort feſtzunehmen und mir ſofort telephoniſch zu Tab. Nr. 2447 L 
Nachricht zu geben. 

Pevſonalbeſehreibung: 

1. Knoll, Stanislaus, geboren am 26. X. 1899 in Poznan (Poſen) 
Sohn des Narziß und der Anna geb. Winkler, mittlere Geſtalt, 
Haare blond, Schnurrbart geſtutzt, Geſicht länglich, trägt einen Krieifer. 

2. Chudy, Peter, geboren am 27. VI. 1901 in Duszniki Kreis 
Szamotuly (Samter) hoher Geſtalt, ziemlich kräftig, glatt raſtert, 
Haare blond, Augen blau. 

Tiegenhof, den 11. Mai 1926. 


Der Landrat. 
Aufenthaltsermittelung. 


Die Herren Gemeinde und Gutsvorſteher ſowie die Herren Land⸗ 
jäger des Kreifes werden erſucht, feſtzuſtellen, und binnen 14 Tagen 
anzuzeigen, ob dort ein Melker Anton Florin, aus Kunzendotf geb. 
24. 9. 1902, wohnhaft iſt bezw. wohin ſich derſelbe von dort abge⸗ 
meldet hat. 

Fehlanzeige iſt nicht erforderlich. 
Tiegenhof, den 6. Mai 1926. 

Wohlfahrtsamt des Kreiſes Gr. Werder. 
125 — 


Nr. 6. 


Nr. 


viehſeuchenpoltzeiliche Anordnung. 


Zum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 is ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Keichs⸗ 
geſetzblatt Seite 510) folgendes beſtimmt: 


I» 
Nachdem unter den Klauentierbeftänden des Hofbefiers Johannes 
Berg in Kl. Mansdorf und des Gutsbeſitzers Behrendt in Trappen⸗ 


felde amtstierärztlich Maul- und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden iſt, 


werden Sperrbezirke feſtgeſetzt, die beſtehen aus: 

1. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Berg, 
Wilhelm Epp und Friedrich Uluh, ſämtlich in Kl. Mausdorf, des 
Hofbeſitzers Senz in Gr. Mausdorf, der Hofbeſitzer Heinrich Wiebe 
und Guſtav Heife in Krebsfelde und der Hofbeſitzer Jakob Warm, 
Taubenſee und Hermann Reimer in Niedau 

2. den Gehöften und ſämtlichen Ländereien der Gutsbeſitzer Behrendt 
und Winter in Trappenfelde einſchließlich der verſeuchten Weiden 
des Gutsbeſitzers Behrendt auf Keubuder Gelände und der Ge— 
höfte und ſämtlichen Ländereien der Hofbeſitzer Uröcker, Albrecht 
und Driedger in Heubuden. 


24 
Auf die Sperrgebiete findet die viehſeuchenpolizeiliche Anord- 
nung des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 labge— 
druckt im Kreisblatt Nr. 18 für 1926) Anwendung. 
3 


Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


4. 

Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn fie 
vorſätzlich geſchehen, gemäß § 74 Abſatz 1 Nr. 5 des Diehſeuchenge⸗ 
fees vom 26. Juni 1909 (Reichsgefegblatt Seite 519) mit Gefäng⸗ 
nis bis zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 50 bis zu 6000 G, 
im übrigen auf Grund des § 76 Siffer 1 a. a. O. bis zu 500 G. 
oder mit Haft beſtraft. 5 

Tiegenhof, den 15. Mai 1926. 

Der Landrat. 


Ne, 78. 
viehſeuchenpolizeiliche Anordnung. 


Sum Schutze gegen die Maul⸗ und Klauenſeuche wird auf Grund 
der 88 18 ff. des Viehſeuchengeſetzes vom 26. Juni 1909 (Reichs⸗ 
geſetzblatt Seite 519) folgendes beſtimmt: 


1 
Nachdem unter den Klauenviehbeftänden der Hofbejiger Kaminski, 
Hermann Wiebe und Klein in Lupushorſt amtstierärztlich Maul⸗ und 
Klauenſeuche feſtgeſtellt iſt, wird ein Sperrbezirk, umfaſſend das ge⸗ 
ſamte Gelände der Gemeinde Lupushorſt mit Einſchluß der Weiden, 
die außerhalb des Geländes der Gemeinde Lupushorſt liegen, aber 
von Beſitzern der Gemeinde Lupushorſt genutzt werden, gebildet. 
2 


Auf das Sperrgebiet findet die viehſeuchenpolizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungspräſidenten vom 18. April 1914 (abgedruckt im 
Kreisblatt Nr. ı8 für 1926) Anwendung. 


ER 
Dieſe viehſeuchenpolizeiliche Anordnung tritt mit dem Tage der 
Veröffentlichung in Kraft. 


§ 4. 
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden, wenn ſie vorſätz⸗ 
lich geſchehen, gemäß 8 74 Abſatz 1 Nr. 3 des Viehſeuchengeſetzes 
vom 26. Juni 1909 (Reichsgeſetzblatt Seite 519) mit Gefängnis bis 


Zeichenkohle 


für den Schulgebrauch emp⸗ 
fiehlt billigft R. Pech. 


—D— U—äʒẽĩ̃nñ n —— 


Streue dauernd 


Gift / 


auf meine Cändereien. 
Cie ßau, d. 16. Mai 26 
F. Weiß. 


—— — —— — — ͥͤ ‚— 


Monats u. Dali 
Milchbücher 
empfiehlt NR Pech. 
FLITIITIIIIE 
Katholiſche 1 
Geſang⸗ und 
Gebetbücher 


(mit u. ohne Voten) ſowie 


Mai⸗ Andachten 


empfiehlt 
R. Pech. 


bei drei- 


— 
8 3 ne N 


folgende Höchſtzinſen: 


fur tägliches Geld 
für langfriſtige Gelder: 
bei einmonatiger Kündigung 
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Mit Wirkung vom 15. Mai 1926 gewähren die Mitglieder der 


Vereinigung der Sparkassen in der Freien 


Druck und Verlag von R. Pech & W. Richert, Neuteich (Freie Stadt Danzig). = 


I 


Sparkaffe der Stadt Daun. 

des Kreiſes alziger Höhe 
des Kreiſes Danziger Niederung 
des Kreiſe⸗ Gr. Werder 

der Stadt Tiegenhof 

der Stadt Zoppot. 


zu 2 Jahren oder mit Geldſtrafe von 30 bis zu 6000 G, im übrigen 
ve En des § 26 Siffer 1 a. a. O. bis zu 300 G oder mit Baft 
eſtraft. e 

Tiegenhof, den 17. Mai 1926 


Der Landrat. 
Nr. zb. 


Maul: und Klauenſeuche. 


Der Ausbruch der Maul⸗ und Klauenſeuche iſt weiterhin feſtge⸗ 
ſtellt unter den Klauenviehbeſtänden der Hofbefiger Albrecht⸗Lindenau, 
Karl Schenk und Otto Stieglitz in Wolfsdorf. 

Eine Aenderung der durch meine viehſeuchenpolizeilichen An⸗ 
ordnungen vom 28. 4. 26 und 10. 5. 26 gebildeten Sperrbezirken Wolfs⸗ 
dorf⸗Nogat und Lindenau findet deshalb nicht ſtatt. 


f Tiegenhof, den 17. Mai 1926. 


Der Landrat. 
Ny. 8. 


Perſonalien. 


Der Arbeiter Franz Walkuſch in Tralau iſt liſtenmäßig als 
Schöffe dieſer Gemeinde nachgerückt und von mir beſtätigt worden. 
Tiegenhof, den 12. Mai 1926. 


Der Landrat als Vorſitzender des Kreisausſchuſſes. 


Stadt Danzig 


Gulden⸗ 
guthaben 


AT) 


Währungs⸗ 
guthaben 


3% 


5% 
6% 


4⁰% 
5% 
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